
Akademie Ländlicher Raum Baden-Württemberg

bei der Landesanstalt für Entwicklung der 

Landwirtschaft und der ländlichen Räume (LEL)

Oberbettringer Straße 162
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Rückantwort

per Fax: (07171) 917-140 oder
E-Mail: Tagung@lel.bwl.de
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Vom Orbit zum Schwarzwaldhof: 
Neue Breitbanddienste über Satellit

Auf dem Weg zu einer flächendeckenden und zukunfts-

fähigen Breitbandinfrastruktur sind Wettbewerbsorien-

tierung und Technologieneutralität wichtige Eckpfeiler. 

Die Clearingstelle „Neue Medien im Ländlichen Raum“ 

setzt sich dafür ein, alle technischen Alternativen zur 

Verbesserung der Breitbandversorgung zu nutzen. Ne-

ben kabelgebundenen Lösungen sind die Funk- und 

Satellitentechnologien wichtige Bausteine. Deshalb hat 

die Landesanstalt für Kommunikation in einigen Gemein-

den, die aktuell keine Versorgungsperspektive haben, ein 

Modellprojekt zur Grundversorgung über Satellit durch-

geführt.

Neue Einsatzmöglichkeiten verspricht jetzt der weltweit 

fortschrittlichste Breitband-Satellit, der KA-SAT. Wir 

freuen uns, dass Eutelsat Communications im Rahmen 

der europaweiten Inbetriebnahme des KA-SAT den 

Deutschland-Start in Stuttgart vornimmt. Zeitgleiche 

Veranstaltungen finden in Paris, London, Rom, Madrid, 

Dublin und Athen statt. Für die Clearingstelle ist dies ein 

willkommener Anlass, eine kompakte Informations-

veranstaltung durchzuführen. Dabei sollen die Maßnah-

men der Breitbandinitiative Baden-Württemberg vorge-

stellt, die Möglichkeiten der Funk- und Satellitentech-

nologie erörtert und der neue Breitbanddienst Tooway™ 

präsentiert werden.

Die Veranstaltung richtet sich besonders an die Mitglie-

der des Landtags von Baden-Württemberg, die Vertreter 

der Presse sowie an alle „Breitband-Interessierten“. Zum 

Dialog über dieses wichtige Zukunftsthema sind Sie herz-

lich eingeladen.

Vom Orbit zum Schwarzwaldhof

Neue Breitbanddienste über Satellit

Informationsveranstaltung    31. Mai 2011

Stuttgart, Landtag von Baden-Württemberg

Organisatorische Hinweise

Akademie Ländlicher Raum 
Baden-Württemberg

Anmeldung: Wir erbitten Ihre Anmeldung bis 27. Mai 2011. 

Die Anmeldung ist für den Einlass im Landtag erforderlich. 

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos. Anmelde-

bestätigungen werden nicht versandt.

Anreise und Parkmöglichkeiten: Der Landtag ist gut mit öffent-

lichen Verkehrsmitteln zu erreichen: Deutsche Bahn AG und 

S-Bahn (Haltestelle Hauptbahnhof), Straßenbahn (Haltestellen 

Schlossplatz, Charlottenplatz, Staatsgalerie).

Im Bereich des Landtags stehen keine Parkplätze zur Verfügung. 

Wir empfehlen folgende Parkgaragen in unmittelbarer Umgebung 

(Je angefangene 1/2 Stunde 1 €, Tageshöchstsatz 12 €):

- Parkgarage Staatsgalerie, Konrad-Adenauer-Straße 32

- Parkgarage Landesbibliothek, Konrad-Adenauer-Straße 10

- Parkgarage Haus der Geschichte, Konrad-Adenauer-Straße 16

Die Akademie Ländlicher Raum Baden-Württemberg ist eine Ein-

richtung des Ministeriums für Ländlichen Raum und Verbraucher-

schutz und trägt mit ihrer Tätigkeit als Informationszentrum und 

dialogorientiertes Forum zur Stärkung des Ländlichen Raums bei. 

Im Vordergrund stehen Veranstaltungen und Projekte zu aktuellen 

Themen des Ländlichen Raums.

Bildnachweis: Eutelsat Deutschland



Anmeldung

Informationsveranstaltung am 31. Mai 2011, Stuttgart

Vom Orbit zum Schwarzwaldhof

Programm

13.00 Begrüßung

13.10 Flächendeckende Breitbandversorgung für den 

Wirtschaftsstandort Baden-Württemberg

13.20 Perspektiven der Funk- und Satellitentechnologie

13.30 Ein Weg zur Überbrückung der Digitalen Kluft im 

Ländlichen Raum: Der neue Breitbanddienst 

Tooway™

13.40 Die Breitbandinitiative Baden-Württemberg

13.50 Diskussion

14.00 Start des Tooway™ Breitbanddienstes für 

Deutschland

Landtagspräsident Willi Stächele MdL

Moderation: Dr. Gerhard Faix, Akademie Ländlicher 

Raum Baden-Württemberg

Ministerpräsident Winfried Kretschmann MdL

Präsident Thomas Langheinrich, Landesanstalt 

für Kommunikation Baden-Württemberg

Volker Steiner, Geschäftsführer Eutelsat 

Deutschland

Minister Alexander Bonde, Ministerium für 

Ländlichen Raum und Verbraucherschutz 

Baden-Württemberg

Praxisdemonstration – Gelegenheit zum Testen
Tagungsort

Zielgruppe

Veranstalter

Landtag von Baden-Württemberg, Haus des Landtags, 

Konrad-Adenauer-Straße 3, 70173 Stuttgart

Mitglieder des Landtags von Baden-Württemberg, Presse, 

Kommunen, Wirtschaftsförderung

Akademie Ländlicher Raum Baden-Württemberg; Landesanstalt 

für Kommunikation Baden-Württemberg; Ministerium für 

Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württtemberg

Datensicherung: Die für die Organisation der Veranstaltung not-

wendigen personenbezogenen Daten werden maschinell verar-

beitet und gespeichert. Mit der Anmeldung erklären Sie hierfür 

Ihr Einverständnis.

Clearingstelle „Neue Medien 
im Ländlichen Raum“

KA-SAT und Tooway™

Die Clearingstelle unterstützt 

seit 2004 den flächendecken-

den Breitbandausbau in Baden-

Württemberg unter anderem 

durch kostenlose Beratungs-

leistungen für Kommunen und 

durch die fachliche Begleitung 

der Breitbandinitiative Baden-

Württemberg. 

Folgende Institutionen sind vertreten: Akademie Länd-

licher Raum Baden-Württemberg; Gemeindetag Baden-

Württemberg; Hochschule Furtwangen; Landesanstalt 

für Kommunikation Baden-Württemberg; Ministerium 

für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-

Württemberg; Ministerium für Finanzen und Wirtschaft 

Baden-Württemberg. Vorsitzender ist Bürgermeister 

Friedrich Scheerer (Mönchweiler).

Weitere Informationen: www.clearingstelle-bw.de

KA-SAT ist der leistungsstärkste Breitband-Satellit der 

Welt und wird von Eutelsat Communications betrieben. 

Technische Innovationen und optimierte Infrastruktur 

ermöglichen eine breite Palette an Diensten. Die kom-

merzielle Inbetriebnahme erfolgt am 31.05.2011 mit dem 

Start des neuen Tooway™ Breitbanddienstes. Dieses 

Angebot der Eutelsat-Tochter Skylogic richtet sich im 

Wesentlichen an Haushalte und kleine Unternehmen in 

Regionen ohne adäquate terrestrische Breitbandinfra-

struktur. 

Der neue Tooway™ Breitbanddienst stellt Geschwindig-

keiten von bis zu 10 Mbit/s im Downlink und bis zu 

4 Mbit/s im Uplink bereit. Abhängig vom jeweiligen Distri-

butor sind zudem Voice-over-Satellite Dienste sowie Sa-

telliten-direktempfang (DTH) von TV-Programmen über 

verschiedene Orbitalpositionen möglich. Die Tooway™ 

Dienste werden über ein Netzwerk von rund 70 Distribu-

toren in 30 Ländern vertrieben, das Eutelsat in den 

vergangenen drei Jahren aufgebaut hat.

ist die Holdinggesellschaft der Eutelsat S.A.. Die Gruppe 

ist ein führender Satellitenbetreiber mit wirtschaftlich 

nutzbaren Kapazitäten auf 27 Satelliten. Deren Ab-

deckung erstreckt sich über den gesamten europäischen 

Kontinent, den Mittleren Osten, Afrika, Indien und wich-

tige Teile Asiens sowie Nord- und Südamerikas. Die 

Gruppe ist einer der drei größten Satellitenbetreiber. 

Neben der Übertragung von über 3.700 TV-Kanälen an 

über 200 Millionen Haushalte stellt die Gruppe TV-Ver-

teil- und Zuführdienste, Unternehmensnetze, IP-basierte 

Anwendungen wie High-Speed-Internetzugänge, Multi-

mediadienste, Internet-Backbone-Anbindungen sowie 

Breitbandzugänge für maritime, terrestrische und An-

wendungen in Flugzeugen bereit.

www.eutelsat.com und www.eutelsat.de

Eutelsat Communications
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Bitte senden Sie mir künftig Veranstaltungs-

informationen per E-Mail.
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